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Fluthilfe 2013 

Koordinierte Spendenvergabe  
 

Kirchen, Kommunen, Medien, Land und Sozialverbände 

verabreden die Nutzung einer gemeinsamen Plattform 
 

Magdeburg.- Auf Einladung der kommunalen Spitzenverbände Sach-

sen-Anhalt sind am Donnerstag Vertreter der Kirchen, der LIGA der 

Freien Wohlfahrtspflege, des MDR, der Mitteldeutschen Zeitung, von 

Radio SAW, von Lotto Sachsen-Anhalt und der Staatskanzlei zusam-

mengekommen, um eine koordinierte Vergabe von Spendengelder für die 

Opfer der Flut 2013 zu vereinbaren.  

 

Im Ergebnis der Gesprächsrunde haben sich die Organisationen einhellig 

auf eine koordinierte Spendenvergabe verständigt. Hierzu wird allen 

Kommunen und Hilfsorganisationen das Spendenmanagement-System 

„PHOENIX“ zur Nutzung empfohlen, das auch in Sachsen Plattform für 

die Vergabe von Hilfs- und Spendengeldern ist. Das vom Deutschen Ro-

ten Kreuz koordinierte und den Verbänden der LIGA genutzte Programm 

soll sicherstellen, dass die Spenden bei den Betroffenen und Bedürftigen 

ankommen, aber Mehrfachzahlungen vermieden werden.  

Kommunale SpitzenverbändeKommunale SpitzenverbändeKommunale SpitzenverbändeKommunale Spitzenverbände    

SachsenSachsenSachsenSachsen----AnhaltAnhaltAnhaltAnhalt    

 
 

 

Städte- und Gemeindebund  
Sternstraße 3 
� Postfach 4009 
39015 Magdeburg 
� 0391/ 5924-300 
Fax: 0391/ 5924-444 
E-Mail: post@sgsa.info 
 
Landkreistag 
Albrechtstraße 7 
� Postfach 3663 
39011 Magdeburg 
� 0391/ 56531-0 
Fax: 0391/ 56531-90 
E-Mail: verband@landkreistag-st.de 
 

 

Magdeburg, 20.06.2013 

Info-Kommunal 



 2

 

Einvernehmen bestand zwischen den Teilnehmern zum Nachrang der 

Spenden gegenüber der Soforthilfe des Landes und möglichen Versiche-

rungsleistungen. 

 

Gleichzeitig haben die Kommunalen Spitzenverbände und die LIGA sich 

darauf verständigt, dass in den betroffenen Städten, Einheitsgemeinden, 

Verbandsgemeinden und Landkreisen jeweils ein Ansprechpartner der 

Hilfsorganisationen für den Bürgermeister, Oberbürgermeister, Ver-

bandsgemeindebürgermeister und Landrat zur Verfügung steht, um die 

lokale Spendenvergabe zu koordinieren. Dazu erhalten die Organisatio-

nen eine Liste der betroffenen Landkreise, Städte, Gemeinden und Ver-

bandsgemeinden. 

 

Der Präsident des Landkreistages, Landrat Ulrich Gerstner (Salzland-

kreis) und der Vizepräsident des Städte und Gemeindebundes, Bürger-

meister Dietmar Brettschneider (Jessen) bewerteten das Ergebnis des 

Treffens als eine gute Grundlage, ein gerechtes und zielsicheres Verteilen 

der Spenden zu gewährleisten.  

 

Für die Liga der Freien Wohlfahrtspflege betonte deren Geschäftsführe-

rin Dr. Susanne Kornemann-Weber die Vorzüge einer koordinierten 

Spendenvergabe. Die Vertreter der Organisationen haben vereinbart, sich 

am 04.07.2013 zu einer weiteren Runde zu treffen. In der kommenden 

Woche sollen die organisatorischen Vorbereitungen zur Einführung von 

„PHOENIX“ in Sachsen-Anhalt starten. Auch die zweckgerichteten 

Spenden der Mitteldeutschen Zeitung und von Lotto Sachsen-Anhalt sol-

len entsprechend koordiniert werden. 

 

 

 


